end- Nusgesa. 


A Rx: 


TE EEE RE RUHE TRTERT 
27 h * nen N 4 ar 2 8 


werben 8 werden angenommen 
un angenommen 134 
im Boten bei der Eryebiften in Feen e . Pran 
e Jahn. Wilbelmite. 17, Agenturen, ferner del ben 
*. Söll, Hoflieferont. nnoncen⸗Expedtſionen 
Gerber⸗ u Breiteſtr.⸗ Ede, In RIES 
g 2 in Firma 6. J. Daube k C., g 


aun. Wilhelmsplatz & 


Verantwortliche Redakteure: 
F. Nachfeid für den politiſchen 
Theil, A. Beer für den übri 

redaktionellen Theil, in Voſen. 


oſener Zeilu 


Hundertſter Jahrgang. 


— 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
J. Alngkif 


in Poſen. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal. 


— 4,50 Ri, für die Stadt Poſen, 5,45 
gan Neutſchland. Beſtellungen nehmen all 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches 


Amtliches. 


Berlin, 17. Febr. Der König hat genehmigt, daß der Erſte 
Staatsanwalt Lorenz zu Elbing in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Landgericht in Erfurt verſetzt werde; ferner den Stagtsanwalt 
Dr. Schulze⸗Vellinghauſen in Hamm zum Amtsrichter in Hamm, 
den Sa or Seume in Düben zum Amtsrichter daſelbſt, 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Eichhorn in Köln zum Amtsrichter in Lennep, 
und den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Laarmann in Eſſen zum Amtsrichter 
in Eſſen ernannt. 

Der Regierungs⸗ und Medizinal⸗Rath Dr. Peters in 
Bromberg iſt in gleicher Eigenſchaft an die kgl. Regierung in 
Magdeburg verſetzt worden. 


Deutſch lau d. 


— Berlin, 17. Febr. Erſtaunlich iſt die Unermüdlichkeit 
der Agrar ter. Heute hatte Graf Kantb die Aufgabe, die 
Reden, die in dieſen letzten acht Tagen in beiden Parlamenten mit 
größter Weitſchweifigkeit ſchon gehalten worden ſind, nochmals in 
eine ge: ausführliche Rede zuſammenzupreſſen. Aber wie Alles in 
der Welt ſein Ende hat, ſo hat es auch die Geduld des Reichs⸗ 
tags, und außer den nächſten politiſchen Freunden des Redners 
hielt es Keiner mehr im Saale aus. Vor faſt völlig leeren Bänken 
ſtrengte Graf Kanitz ſein ausgiebiges Organ an. as er geſagt 
und wie er es geſagt, das iſt wohl gleichgiltig. Die Ueberfülle 
von agrariſchem Stoff, den dieſe beiſpielloſen Verhandlungen aufge⸗ 
ſpeichert haben, würde eine ſofortige e Behandlung auch 
dann kaum geſtatten, wenn es ſich der Mühe verlohnte, allen Ein⸗ 
zelheiten näher zu treten. Dieſer oder jener Punkt mag immerhin 
berausgehoben werden. So war es von Intereſſe, was Freiherr 
v. Berlepſch geſtern im Abgeordneten dau ſe über die 
ihm angerathene Errichtung eines ſtändigen Zollbeirat 0 8 
erklärte. Der Handelsminiſter will ſolche Inſtitutionen nicht, und 
ſeine Gründe find die allerbeſten. Ein Zollbetrath, das wäre die 
organiſirte und ſanktionirte Intereſſenvertretung, von der die Re⸗ 

ierung leicht mehr abhängen könnte, als er von ihr. Der Unterſchied 
in der Auffaſſung des Freiherrn v. Berlepſch und derjenigen, die 
vormals die Herrſchaft in der Staatspolftit hatte, liegt auf der 
Hand. Eine Einrichtung, wie der Volkswirthſchaftsrath würde 
heute nicht mehr möglich ſein. Aus den ai rg des Reichs⸗ 
tags jei noch erwähnt die häufige, aber vergebliche Bemühung der 
Konſervativen, ein Schwanken der Regierung in der per 
frage darum feſtzuſtellen, weil der Staatsjefretär Freiherr 
v. arſcha ll ſeine bimetalliſtiſche Vergangenheit noch nicht 
unz abgeſtreift hat. Ueber die bedeutſame Rede des Grafen 
aprivti, mit der dieſe Verhandlungen endigten, wird aus⸗ 
führlicher noch zu ſprechen ſein. Begierig darf man zunächſt ſein, 
welches Echo dieſe wahrhaft ſtaatsmänniſche Rede morgen in der 
agrariſchen Agitationsverſammlung finden wird. 
Eine eindringliche Mahnung an die 
Konſervativen richtet heute die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
anläßlich der jüngſten Debatten im Reichstage und im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe, indem ſie darauf hinweiſt, daß die 
Freiſinnigen bei den agrariſchen Debatten als „freiwillige Re⸗ 
gierungs kommiſſare“ fungiren, während die Konſervativen als 
Angreifer erſcheinen. Die „Norddeutſche“ erinnert die Konſer⸗ 
vativen an die Militärvorlage, an ihre Pflicht, die Rückſicht 


auf das Geſammtintereſſe des Vaterlandes nicht J 


außer Acht zu laſſen, und ſchließt ihre Mahnung mit folgen⸗ 


den Sätzen: 5 
Wenn ſpeziell auf konſervativer Seite das Bewußtſein für die 
volle Göbel and Bedeutung dieſer Pflicht bis zu einem ſolchen 
Grade abgeſchwächt erſcheinen kann, daß ſich weite Kreiſe der Be⸗ 
völkerung eine Antwort auf die Sue wo das hinauswolle, nicht 
zu geben vermögen, ſo zweifeln wir unſererſeits keinen Augen: 
blid daran, daß die jetzige Periode der Irrungen und Wirrungen 
nur den Uebergang bildet zu einer ſolchen um ſo größerer Klarheit 
und Beſonnenheit. Die konſervative Partei würde ihre beſten Tra⸗ 
ditionen aufgeben und ſich ſelbſt verleugnen, wenn fie nicht aus 
dem jetzigen Gährungsprozeß den Grad von Fähigkeit, die Rückſicht 
auf das Ganze allem voran zu ſtellen, unverkürzt zurückbringen 
möchte, durch den fie in jo beträchtlichem Maße dazu beigetragen 
at, dem monarchiſchen Gedanken in Preußen und Deutſchland zu 
m Siege zu verhelfen, der die weſentlichſte Bürgſchaft unſerer 
gedeihlichen Entwickelung bildet. 

— Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, v. Köller, 
vollendete am Freitag jein ſtebzigſtes Lebensjahr. Seit 
1879 bat ex das Ehrenamt eines erſten Präfidenten des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes ununterbrochen bekleidet und mit allſeltig an⸗ 
erkannter Unparteilichkeit, mit unermüdlichem Eifer und großem 
Geſchick die Geſchäfte und die Verhandlungen des Hauſes geleitet. 
Ihm iſt wiederholt dafür Dank und Anerkennung ausgeſprochen 


worden. 

— Der 9 Vopelius hat am Donnerſtag, wie bekannt, 
im Abgeordnetenhauſe die Behauptung des Reichskanzlers beſtritten, 
daß der Geb. Ober Reg. ⸗ Rath Huber, den er gleichzeitig 
zu einem „Freihändler“ ſtempelte, jeit 1872 bei allen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen regelmäßig mitgewirkt habe. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ ftellt dem gegenüber jegt attenmäig feit, daß Geh. Rath 
Huber, der 1872 in den Reichsdienſt getreten iſt, von dem Vertrage 
mit Rumänien und den Vereinbarungen mit Italien und Oeſterreich⸗ 
Ungarn 1877 ab bis zu den War l Een des borigen Jahres, 
während welcher Zeit mit mehr als 20 Ländern Handelsverträge 
entweder neu abgeſchloſſen oder erneuert worden ſind, als handels⸗ 
politiſcher Referent des Reichsamts des Innern thätig geweſen tft 
und als ſolcher bei den Verhandlungen und Verträgen, von wenigen, 
lediglich durch äußere Umſtände bedingten und bandelspolſtiſch un⸗ 
erheblichen Ausnahmen (Coſta⸗Rica 1875, Hawati 1879, Madagascar 
1883, Türkei und Marokko 1890) abgeſehen, regelmäßig mitge⸗ 
ke, fi at. 
le Beſchüftigung ruſſiſcher Arbeiter auf 
N 
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dem Lande tft der „Inſterb. Ztg.“ zufolge auch in dieſem Jahre 
wieder genehmigt worden. 

Neiſſe, 16. Febr. Der Afrikareiſende Weſtmark, welcher 

Pu hier einen Vortrag hielt und auch den Schweſtern Emin 

aſchas einen Beſuch abſtattete, erfuhr von dieſen, daß ſie ſeit 
Juli v. J. keinen Brief von ihrem Bruder erhalten hätten und 
deshalb glauben müßten, derſelbe ſei geſtorben. 

Amberg, 17. Febr. Nach einer Meldung der „Amb. Volks⸗ 
tg.“ wurde in der geſtrigen Verſammlung der Zentrumspartei als 
andidat zur Reichstagswahl Bürgermeiſter Riß aus 

Hirſchau einſtimmig aufgeſtellt. 


Militäriſches. 


Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. von 
Sothen, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom Gren.⸗Regt 7, unter 
Stellung à la suite des Regiments, als Lehrer zur Kriegsſchule 
en kommandirt. Graf von Schwerin, Hauptm. und 

a in Pillau, in gleicher Eigenſchaft nach Glogau verſetzt. 
von Roſenberg⸗Lipinski, Prem.⸗Lieut. vom Inf. ⸗Regt. 
19 zum Platzmajor in Pillau ernannt. von Tresckow, Prem. ⸗ 
Lieut. vom Gren.⸗Regt. 10, mit einem Patent vom 13. Dezember 
1887 in das Inf.⸗Regt. 19 verſetzt; Kleemann, Prem. ⸗Lleut. 
vom Ulan.⸗Regt. 1 zum Rittmeiſter u. Eskadrons⸗Chef befördert. 
Evers, Sek.⸗Lieut, vom Ulan.⸗Regt. 7, unter Beförderung zum 
Prem.⸗Lieut., in das Ulan.⸗Regt. 1 verſetzt. Frhr. von Nauen⸗ 
dorff, Hauptm. à la suite des Inf.⸗Regts. 53, unter Entbindung 
von dem Kommando als Adjutant bei der 15. Infanterie⸗Brigade, 
als eee in das Grenadier⸗Regiment 7 verſetzt. von 
Schöler J., Sek.⸗Lieut. vom Inf.⸗Regt 93, in das Inf.⸗Reg. 47 
verſetzt, Graf von Schlieffen, Portepeefähnrich vom Ulanen⸗ 
Regiment 10, in das Huſaren⸗Regiment 17 ver est. von Voigts 
gen. von Kö nig, Sek.⸗Lieutenant vom Feld - Art. » Regiment 5, 
in das Feld⸗Art.⸗Regiment 34 verſetzt. Gerlach, Neithart, 
Portepeefähnriche vom Inf. = Regt. 47, zu Sek.⸗Lieutenants, 
Niemann, Unteroffizier von demſ. Regt., zum Portepeefähnrich 
befördert, von Bandemer, Prem.⸗Lieut. à la suite des Huſ.⸗ 
Regts. 2, ſcheidet als 
und tritt zu den Offizieren der Landwehr⸗Kavallerie 1. Aufgebots 
über. von Lieber, Rittmſt. und Eskadr.⸗Chef im Ulanen⸗ 
Regt. 1, ſcheidet als Halbinvalide mit der geleslichen Penſion und 
Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie aus und tritt zu den 
Offizieren der Landwehr⸗Kavallerie 2. Aufgebots über. Beheim 
von Schwarzba K Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk Poſen, 
zum Sek.⸗Lieut. der Reſ. des Füſilter⸗Regts. 34 befördert. Lucke, 
Sekond⸗Lieut, der Kavallerie 1. Aufgebots im Landwehrbezirk Ra⸗ 
witſch, zum Prem.⸗Lieut. befördert. Part pi, Vizewachtmeiſter 
vom Landwehrbezirk Jauer, zum Sekond⸗Lieut. der Reſerve des 
Train⸗Bataills. Nr. 4 befördert. von Frankenberg⸗Lütt⸗ 
witz, Hauptmann und Platzmajor von Glogau, der Abſchied mit 
der geſetzlichen Penſion bewilligt. Wü ſt, Unteroffizier vom Inf. ⸗ 
Regt. Nr. 50, zum Portepee⸗Fähnrich befördert. von Gers⸗ 
dorff, Unteroffizier vom Dragoner⸗Regt. Nr. 4, zum Portepee⸗ 
er befördert. Riebel, Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk 
Freyſtadt, zum Sekond⸗Lieut. der Reſerve des Grenad.⸗Regts. Nr. 
10, Reuſcher, Pizefeldwebel vom Landwehrbezirk Liegnitz, zum 
Selond⸗Lieut. der Reſerve des Füſilier⸗Regts. Nr. 35 befördert. 

Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion: Frhr. 
v. Venningen, Sek.⸗Lieut vom Ulanen⸗Regt. Nr. 13, in das 
Drag.⸗Regt. Nr. 12 verſetzt. Die Unteroffiziere Jacobs vom 
ü Nr. 129, Holthoff vom 8 Nr. 140, zu 
ort.⸗Fähnrichs befördert. Heuſch, Major u. Bats.⸗Kommand. 
vom Inf.⸗Reg. Nr. 140, unter Ste ung dur Disp. mit Penſion, 
zum Kommandeur des Landw.⸗Bezirks Belgard ernannt. Przi⸗ 
rembel, Major vom Inf⸗Regt. Nr. 84, als Bats.⸗Kommand. 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 140 verſetzt. Kelch, Hauptm. 5 D. und 
Bezirksoffizier bei dem Landwehr⸗Bezirk Bromberg in gleicher 
Eigenſchaft zum Landwehr Bezirk Inowrazlaw verſetzt. 
v. Schmidt, Major und Bat⸗Kommandeur vom Juf⸗Regiment 
Nr. 140, unter Stellung à la suite des Generalſtabes der Armee, 
in den Nebenetat des großen Generalſtabes, Douſſin, Major 
vom Großherzogl. Mecklenburg. Füſ.⸗Regt. Nr. 90, als Bataillons⸗ 
Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 140 05 v. Renthe 
en. Fink, Sek.⸗Lt. vom Drag⸗Regt. von Arnim (2. Brandenb.) 

r. 12, der Abſchied bewilligt. 


Vermiſchtes. 


Mord. Frankfurt, 15. Febr. Montag Abend ſaßen 
mehrere Prey darunter der 29 Jahre alte Schiffer und Sand⸗ 
ſchöpfer Peter Obert aus Langprozelten, in einer Wirthſchaft an 
der Obermainſtraße. Spät gegen Feierabend traten vier 105 
Leute, von denen drei maskkrt waren, ein und tranken ein Steh⸗ 
ſeidel am Wirthstiſche. Eine der Masken gab ſich einem der Gäſte 

u erkennen. Sämmtliche vier Leute entfernten ſich ſpäter wieder. 
ald darauf kam ein Gaſt, der zufällig ausgetreten wax, mit der 
Meldung: „Der Peter iſt geſtochen, er 0 draußen todt.“ 


Die ganze Geſellſchaft überzeugte ſich, daß Peter Obert, von 
welchem man glaubte, daß er auch nach dem Hofe gegangen ſei, 
auf dem Trottoir des Hauſes Kleine Obermainſtraße 3, die an der 
Obermainſtraße beginnt, leblos in einer Blutlache lag. Vier Mann 
trugen Obert nach dem geil Geiſt⸗ gipital, wo feſtgeſtellt wurde, 
daß der Schwerverletzte einen Stich in den linken Oberarm, einen 
in den Rücken und zwei in den Nacken erhalten hatte. Einer der 
Thäter, ein 20 Jahre alter Zuhälter, der ſich ſeinem Landsmanne 
in ſeiner Maske zu erkennen gegeben hatte, wurde verhaftet. 

erſammlung deutſcher Hiſtoriker. München, 16. Febr. 
Die im vorigen Herbſt der holexagefobr, wegen vertagte Ver⸗ 
ſammlung deutſcher Hiſtoriker wird nun am 5., 6. und 
7. April hier ſtattfinden. Sie bezweckt, den an Hochſchulen, huma⸗ 
niſtiſchen und Realgymnaſien, Archiven und Bibliotheken wirkenden 
pie 1 855 San e ſwiſſenſchhlher 81 Nen en Bericht 
und zur Erörterung fachwiſſenſchaftlicher Fragen und gemeinſamer 
Angelegenheiten zu bieten. Insbeſondere ſoll die gegenwärtig in 


Sonnabend, 18. Februar. 


albinvallde mit der geſetzlichen Penſion aus treff 
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ſprochen und ein Meinungsaustauſch darüber erzielt werden, inwie⸗ 
weit der Geſchichtsunterricht als Vorbereitung zur Theilnahme an 
den Aufgaben des öffentlichen Lebens dienen kann und ſoll, wie 
demgemäß der Geſchichtsunterricht zu ertheilen und ob in den 
hiſtoriſchen Seminaren der Univerſitäten in erſter Reihe auf die 
Ausbildung von Forſchern oder von Lehrern hinzuwirken iſt. Außer⸗ 
dem ſollen andere allgemeine Anliegen wie die Erleichterung der 
Benützung von Archiven und Handſchriftenſammlungen erwogen 
werden. Die bereits zahlreich erfolgten Anmeldungen zu der Ver⸗ 
ſammlung laſſen hoffen, daß ſie nicht ohne Frucht bleiben wird. 
— . —— 


Lokales. 


Poſen, 18. Februar. 
[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 17. Febr. 2,75 Meter, vom 18. Februar 
3,10 Meter, Warthe frei; aus Schrimm vom 17. Febr. 
2,20 Meter, vom 18. Febr. 2,40 Meter. Eis ſteht noch. 


p. Todt aufgefunden. In der Breslauerſtraße 15 hatte die 
Almoſenempfängerin Agnes leklinska bis jetzt ein ſehr be⸗ 
ſcheidenes Stübchen inne. In der letzten Zeit war es ihr recht 
kümmerlich gegangen, ſo daß ſie oft Tage lang das Zimmer nicht 
mehr verlaſſen konnte. Geſtern wurde ſie nun von den Haus⸗ 
einwohnern in demſelben todt aufgefunden, ein Herzſchlag hat nach 
Ausſage des Arztes ihrem Leben ein Ende gemacht. 


P. Ein guter Fang iſt geſtern unſerer Kriminalpolizei 
glückt. Am letzten Sonnabend war nämlich von ju 
Strolchen am hellen Tage einer Dame in der Wilhelm trı 
Muff, in dem ſich ein Portemonnaie mit ungefähr 10 M. befand, 
aus den Händen gexiſſen worden. Leider war es damals nicht 
ſofort gelungen, die Burſchen auf ihrer Flucht einzuholen, doch war 
es der Dame möglich geweſen, das Ausſehen der erfteren genau 
anzugeben. Dadurch war natürlich der Poltzet die Aufgabe we⸗ 
ſentlich erleichtert und geſtern konnten die jugendlichen Banditen 
bereits verhaftet werden. Dieſelben dürfte eine empfindliche Strafe 
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effen. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


6 Bettler, ein Laufburſche wegen Diebſtahls, ein Arbeiter und ein 


Gärtner, welche in der Grabenſtraße einen Kaiſermantel im Werthe 
von 20 Mark geſtohlen hatten und denſelben in der Krämerſtraße 
verkaufen wollten. — Zur Beſtrafung notirt wurde geſtern 


ein Arbeiter aus Wilda, der von der Brandſtelle in der Eichwald⸗ 


ſtraße Holz ſtehlen wollte. — Geſtohlen wurde einem Zigarren⸗ 

fabrifanten in der Halbdorfſtraße eine Quantität Tabak 5 Deck⸗ 

blätter. — Gefunden ſind in der Promenade vor dem Berliner 

Thor ein Drei⸗ und ein Zweimarkſtück, in der Breitenſtraße ein 

Medaillon mit ſchwarzem Band, in der Bäckerſtraße eine große 

Sen ferner ein Korallen⸗Armband und Notizbuch mit zwei 
entimetermaaßen. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 18 Februar. 


Hotel Victoria (W. Kamiefnski). Die Rittergutsbeſitzer von 


Zychlinski a. Gorazdowo, v. Gozimirsti a. Mareinkowo gaörne 
v. Zakrzewski a. Cihfe . P. v. Kublicki Plottuch a. Smieſzlowo, 
Baron. Gräve a. Boxek, vH Moſzcezenski a. Pigtowice, Frau 
v. Rekowska u. Familie a. Koſzuty u. Gräfin v. 3 a u. 
am. a. Smogorzewo, Arzt Dr. Schulte a. Breslau u. Kaufmann 
aranczewski g. Berlin. 

Hotel de 
a. Neuß, Uhlig a. Chemnitz, Guttmann a. 
Pre ber, b 0. Mei N g 
a. Aachen, Koplowitz a. Neiſſe, Lyon a. Hamburg. Jannott a. 
Stettin, Klotzſch a. Zell, Chemnitz a. Thal i. Thür. rn 
a. Solingen, Bürgermeiſter Sponnagel a. Krotoſchin, Landrath 
v. Boddien g. Nothwendig b Filehne, Ober⸗Ingenieur Boſſe a. 
Kaſſel, die Rittergutsbeſitzer v. Gersdorff a. Bauchwitz, v. Gers⸗ 
dorff a. Popowo, Frau nkel a. Krenzoly, Silber u. Frau a. 
Wola, Frau Luther a. Markenrode u. Frau Pirſcher a. Welng. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Ingenieur 
a. Dresden, Direktor Thom a, Hildesheim, die Fabrikanten 
gert a. Kaſſel u. Albrecht a. Frankfurt a. O, die Kaufleute Wieſe 
a. Greiz, Bandmann a. Chemnitz, Romani a. Kaiſerslautern, 

irſch a. Dresden, 
erlin, Oſcher a. Lodz u. Stoll a. Waltershauſen. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Mattner a. 
Dresden, Kahl a. Ludwigsluſt, Gäbel u. Steinert g. Breslau, 
Neumann a. Stallupönen, Höhele a. Thorn, Epſtein, Mendelſohn 
u. Sachſe a. Berlin, Freiwald a. Stettin u. Heilbronn a. Ino⸗ 
wrazlaw, Verſicherungs⸗Inſpektor Kahlert g. Berlin, Ritterguts⸗ 


Peli Condereit, 
erlin, Windfuhr 


11 Seiffert a. Kochlow, die Ingenieure Piſauke a. ae 5 
ert 


1270 u. Voigt a. Chemnitz u. Bauunternehmer Sei 
reſchen. 7 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute John 
a. Leipzig, Koylowski a. Magdeburg, ee 
Wagner a. Brieg, Frau Cerint a. Breslau, Aſſekuranz⸗Inſpektor 
Witzkowskt u. Frau a. Königsberg, Fabrikant Minkner a. Walden⸗ 
burg u. Ben all Bay u. 4 Diener a. Arabien. 5 
Georg Müller’s Hotel. tes Deutsches Hans. 
Die Kaufleute Bumk a. Leipzig, Merkel, Hoffman 
Framann, Segall u. Glaſer a. Berlin, Krabiner a. Wü 
dorff, Zimmermann a. Magdeburg u. Cohn a. Strelno 
Theodor Hotel garni. Die 
Magnus a: Berlin, Seidel a. Breslau, Seeger a. 


agdeburg, 
a a. Stettin u. Grüttner a. Halle, Telegraphen⸗Reviſor 
öller a. Oſtrowo. 


Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Die Kaufleute Rumter a. Frau a, Thorn, Pulver⸗ 
mann a. Kempen, Dietel a. Breslau, Dannheiſer a. Leipzig u. 
Gräſer a. Berlin, Biehhändler Wagner a. Santomiſchel, Schreiber 


Angriff genommene Neugeſtaltung des Geſchichtsunterrichtes be⸗ Hoff a. Berlin. 


endlichen | 


Rome. — k. Westphal & Co. Die Kaufleute Klein 


Se 


ngel, Michalski, Kriſteller u. Seligſohn a. 


Schindler a. Breslau u. 


S , N 
1 Sale, 


Kauffente Leidgebel u. 10 N 


— 


folge nur wenige hundert Zentner Deutſcher 


a u . 
Gef 


dis 81 M., Blele 25—39 M., Aland 49, bunte Fische 


m. und Berkehr. 


6. Febr. (Wollbericht.) Wie nach der ganzen 
Sache 1 Neil nicht anders zu erwarten, fuhr die inlän⸗ 
diſche Fabrikanten⸗Kundſchaft fort, er bie Dedung De nothwendig⸗ M 
ſten Bedarfs vorzunehmen. Von unſeren * gingen 3 
ückenwäſche ut 
mittlerer und beſſerer Gattungen zu Tuch⸗ und Stoff- Fabrita on 
in einer Bewerthung von 115—125 M. und ein ungefähr gleiches 
Quantum ſchwarz geſchorener, ſogenannter Schmutzwollen zu 48 
bis 49— 50,50 M. pro 50 Kilogr. nach der Lauſitz, Luckenwalde ıc. 
ab. Die e Preiſe laſſen unverändert feſte Haltung der 
Abgeber erſehen. An den anderen Stapelplätzen war gleichfalls 
nur mäßige Bewegung im Wollhandel. Breslau meldete Are 
Abſatz von Rückenwäſchen mittlerer en und von 
wollen, letztere von 48- 53 M 
nantum von 600 Br. 
In 3 i. 
wollen zu 47— 53 M. pr. 106 Pfd. Z.⸗G. leicht Nehmer. In Poſen 
wurden einige hundert n vornehmlich . und unge⸗ 
waſchene Wollen begeben, welche ca. 106 M. reſp. 47—49 M. er⸗ 
zielten. In Warſchau ergab ſich andauernd gute Stimmung bei 
ebhaften Umſätzen nach den inländiſchen Fabrikdiſtrikten bei einem 
e von 3—4 Thlr. pro Ztr. für mittlere und beſſere 
uchwollen gegen letzten Wollmarkt. 


. in einem ungefähren Geſammt⸗ 
an Lauſitzer und Rheiniſche Fabrikanten. 


3 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe Ir 

W. Poſen, 18. Febr. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.) Seit Anfang der Woche war die Temperatur 
mild und vorwiegend regneriſch. Von den Feldern iſt der Schnee | 9 
nunmehr gänzlich geſchwunden. Der momentane Stand der Winter⸗ 
ſaaten iſt in der ganzen Provinz ein recht zufriedenſtellender. In 
der abgelaufenen Berichtswoche waren die Getreidezufuhren größer 
als in den vorangegangenen Wochen. Das Angebot beſchränkte ſich 
faft ausſchließlich aus zweiter Hand. Bahnzufuhren aus Weſt⸗ 
preußen und Polen waren ebenfalls etwas ſtärker. Im Geſchäfts⸗ 
verkehr kam eine mattere Tendenz zur Geltung und ging auch der 
Verkauf nicht leicht von Statten. Verſender und Konſumenten 
reflektirten nur auf die beſſeren Qualitäten, und wurde ein Theil 
der ee zu Lagerzwecken gekauft. 

eizen behauptete ſich in feiner Waare im Preiſe, andere 


mußte etwas billiger verkauft werden, 144— 154 M. 


Roggen war Anfangs der Woche etwas mehr beachtet, gegen 
Schluß entſchieden matter, 121—125 Mark. 

Gerſte in grobkörniger heller Beſchaffenheit zu Verſandt⸗ 
r ziemlich leicht verkäuflich, ſonſt ſchwer plazirbar, 


Ha 8 1 9 ‚mas im Preiſe. Saatwaare erzielte 
5—8 M. über Notiz, 1 
Erbſen waren 1 Noffernt und fanden e gen 
Abſatz, n 120-128 M., Kochwaare 140-150 M. 
pinen waren zu Verſand 1 45 11 120 0. und 
an ohe Preiſe, blaue 105—110 gelbe 114—1 
Wicken nur in 8 aud 118 130 M 
Buchweizen kam — Poſten zum Angebot, 130 
bis 135 M., ruſſiſcher 140140 
Spiritus. Der Artikel 2 in der abgelaufenen Berichts⸗ 
woche nur unbedeutenden Preisſchwankungen unterworfen und 
ſchließen 8 en ca. 50 Pfennige höher als gegen Schluß der 
Vorwoche. ÜUgemeinen iſt die Tendenz als recht feit zu be⸗ 
zeichnen, da are nach wie vor zu Verſandtzwecken nach 
Deutſchland und Hamburg begehrt bleibt und die ab Bahnſtationen 
elieferte Waare zu dieſem Behuf vergriffen wird. Nach Hamburg 
{m auch bedeutende Poſten auf en verkauft worden. Die 
oduktion nimmt ſchon merklich ab und gen die Zufuhren den 
vorjährigen um dieſe Zeit bei Weitem nach. Unſere Spritfabriken 


ſind ſowohl für die Provinz, als auch für Mittel⸗ und Süddeutſch⸗ 


größtentheils aber noch auf frühere Ver⸗ 


er gut beſchäftigt, 
e. 
nt: Loko ohne Faß (50er) 50,30, (70er) 30,70 M. 

17. Febr. e e [Amtlicher De 
de — fee rer n⸗Direktion über den Großhandel! 
der Zentrol⸗ Markthalle.] Marktlace. Frech 
Auf dem heut ſtark beſchickten Markt entwickelte ſich ein etwas 
regeres Geſchäft, Bakonier und Ruſſen erzielten beſſere 2 
Auch waren Serben am Markt. t 
lügel: Zufuhr an Wild ſchwach, Geſchäft flau, rei 
wenig verändert. Prima Rehe geſucht. Lebend Geflügel etwas 
reihliher am Markt zu guten Preiſen abgegeben. Geſchlachtetes 
Selce Bonn a Bande Preiſe gedrückt, bleibt Beſtand. 

Iſche: fuhr in a n 2 0 Geſchäft wenig rege. 
Be 100 60 Butt e: unverändert. Ge⸗ 


S ũ Na Weißkohl und 
Sübfrüchte etwas —— 7 


d fr 
eee e ruh 18. 
Fleiſch. Rindfleiich Ia a IV. 32 
bis 37, er Ja 5065 . 48, Hammelfleiſch Ta 
40-50, IJ a 30- 38 Scameinenieilä 52— 00 N. zus 54—57 N. 


ter und a f 


Ruſfiſches 49—53 M., Serbiſches 54-56 M. v. 50 Kilo. 


Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. 
65—80 M., Lachs“ 
M bark 


M., Wildenten —— M., 
jähne 205 M. S 7 aalpensen = 5 
Enten inländ. — N. Puten 


90 M., do. mittelgroße 60—75 M., do. kleine 66 M., e 65 
lötze) 25-35 
„do. kleine 
Roddow 49 M., 


Mart, do. mittelgr. 101 


Me. ‚Yale, Bea x 
6 ten 69 M., 


M., Krebſe, aroße, über 12 St, 
do. 5 M., do. ee 400 M. 
Butter Ia. per 50 Kilo 100 —105 M., IIa do. 94—98 M., 
geringere 9 8690 M., Landbutter 75—88 M., Galiz. 


c., M M. 
Eier kast riſche On Landeier ohne Rabatt 5,30—5,35 M., Prima 
Kiſteneler mit be en oben 2 2 Schock p. Kite Rabatt — MR. 
a 


Gemüũſe 
Mark, 1 per 50 Kilo ſramm . Mark, Knob⸗ 
lauch per ee 20—22 Mohrrüben per 50 Kilogramm 
40074 004,50 M 1 p. Bund 5— 10 Pf., 7 ignon per 
I Bito 0,751; 90 Porree, p. Schock 0,50 1.50 Spinat 
8 Kilo 1,75—2,00 M., M Mergel. neuer, per Schock 12—18 M., 
thkohl je 50 1 4—6 250 ettige, 71105 tef. p. Ale 


ae M., RL * € 
p. Schock 8.10 x eißtobl oe 50 Kilo 6 M., Grüntohl 
p. 7½ Kilo 0,75— 

Dbit. Aepfel Borsdorfer p. 30 Ka. 5. 12 M., Kochbirnen 


Druck und Verlag der Hofkuchdruckerei von W. Deve 


Schweiß⸗ 


aberſche per 50 Kilogr. 2.50 — 2,80 


35 Kilo 16 M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 
2 20 —25 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 10—15 M. 


Bromberg, 17. Febr. . F 3 der 8 
Weizen 14 15 M., . Notiz. — gen 112—122 
M. feinſter über Notiz. — Gerste nach Qualität 120—124 M — 
Brau⸗ 129 138 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 130 M. — Koch⸗ 
ervien 140 — 100 Pe. — Hafer 128 —135 Me. — Spiritus „Oer 

31,00 Mark. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


5 die mäßigen Zufuhren von Schmutz⸗ No 


Feſtſetzungen der Henle ⸗Kommiſſion. 

feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. ge 21,60 3 Mark 
Winterrübſen 


20,80 19,80 

ep 2 Febr. Anil Produktenbörſen⸗ Bericht) 
Ro g 1000 Kilo ekũndigt e 7 5 5 — 
Sindigungsikene,— —, p. Febr. 133,00 Br. Ap Mat 136,00 Br. 
Mai⸗ 7 11 139,00 Br. are eg 100. 
Kilo) ve ir 133 d. Rüb öl (p. 100 Kilo) p. Febr. 54.50 Br. 
April⸗ Y 00 Br. ns (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Fuß. 1525 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 
Liter, RR Künd 5 7 cheine p. Febr. 50€ 50er 49,8, Go. 
Febr. 70er 30 30 Gd. April⸗ 32,20 Gb. 1 7 Ohne Umſatz. 

Nirſenkommiſlon. 


Stettin, 17. * Wetter: Schön. Temperatur + 6˙ R., 
Barom. 767 Mm. Wind: SW. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilo loko 145—151 M. bad per 
April⸗Mai 154 M. bez a 1 1 155,5 M. Br. und Gd. 
per Juni⸗ = 157 M. r 1 M. Gd. — en unverändert, 

er 1000 Kilogr. loko 125 918 1285 M. bez., = April⸗Mai 134 
Br. 25 d., 2 Mai⸗Junt 135,5 M. Br., 135 M. Gd., per 

1 136,5 M. bez. — Hafer per 1000 al ar. loko Bonım, 

38 M. — Rüböl höher, per 100 Be. loko o 5 Faß 52 

M. rs per April⸗Mai und per Sept.⸗Okt. 53 M. pi⸗ 

ritus feſter, per 10 000 Liter-Prozent loko ohne Fuß 70er 317 M. 

bez., per 1 70er 31,2 M. nom., per ee ril-Mat 70er 31,7 M. 

n 


nom., per uguft-September 70er 33.7 om. — Angemeldet 
nichts. — Regultrun e: Weizen — M., Roggen — 
Spiritus 70er 31,2 (Offee-Bta) 
Zuckerbericht der Magdebur Ep: Börje. 
N für greifbare a are. 
Mit Verbrauchsſteuer. 
16 Febr. 17. Febr. 
Hein —.—— 27,75 M. 27,75 M. 
fein Brodrafftnade 27,50 Me 27,50 M. 
Sem. Rafflnade Kran: M. 5 M. 
55 
a er — — 
Kryſtallzucker II 
Tendenz am 17. Februar, e 10% Uhr: Rubig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
. Febr. | 17. Febr. 
Granulixter Zucker — — 
a Rend. 92 Proz. 14,85—15,10 M. 14.85 15,15 M. 
Nend. 88 —5 14,20 14,40 M. 14.20 — 14.40 N. 
Nich Rend. 75 11,00—12,00 M. 11,00 —12,00 M. 


Wendenz am 17. 8 808 Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
Wochenumſatz 195 000 Zentner. 


*. 291 17. Febr. [Woll b erg ch Bann Termin⸗ 
andel. La Plata. 8 15 p. RN Se 2 55 M. 


ärz 1 M., p. April p. Junt 
9 5 4% DR p. Juli 3,70 M., . adi 537% 90 + Pur ale 
20 M., ver Oktober 3,75 M., per November 3 3.77 ½¼ M., per 


ae 8,77: „„ M., p. Jan. — Mark. Umſatz 60 000 Kilogr. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, am 55 Febr. Mittags 2,20 Meter 
„Morgens 224 = 
5 s 18 „Mittags 230 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 18. Febr. Das Unterhaus nahm die ie 
Leſung der Homerulebill ohne Abſtimmung an. Goſche 
(union bekämpfte die Vorlage, Morley vertheidigte dieſelbe 
die auf der Errichtung eines freien Parlaments baſire und 
angenommen werden würde. Das beſte Mittel, die prieſterliche 
Uſurpation in Irland und anderwärts zu vereiteln ſei, daß 
man ſie einer ſtarken repräſentativen politiſchen Autorität 
gegenüberſtelle. 


Berlin, 18. Febr. 


[Telegr. 
der „Poſener Ztg.“ 


Spezialbericht 


ſirte gegen Rickerts Angriffe auf den Verfaſſer des 
Judenſpiegels und verlangte ſodann entſprechend den Wünſchen 
der Generalſynode eine 
evangeliſchen Kirche und genaue Fixirung der Rechte des Land⸗ 
12 agen in kirchlichen Dingen mitzuſprechen. Der Kultus⸗ 

niſter lehnte ein Eingehen auf dieſe Forderungen ab. 

Paris, 18. Febr. Der „Figaro“ meldet, daß die 
Kaiſerin von Oeſterreich heute incognito in Paris eintrifft. 

Cadix, 18. Febr. Alle Angeklagten im Vanden | 
wurden freigeſprochen. 

London, 18. Febr. Der „Daily News“ wird „ 
daß der Oberkommiſſar der Pforte Mukhlar Paſcha ab⸗ 
berufen und zu ſeinem Nachfolger Osman Paſcha ernannt 
worden ſei. 

Einer Meldung aus Belfaſt zufolge iſt Decobain, welcher 
unter der Anklage eines Sittlichkeitsvergehens aus den Unter⸗ 
en Zausgewieſen worden iſt, in ſeiner Wohnung verhaftet 
worden. 


Cardiff, 18. Febr. Dem drohenden Ausſtand von 


Le, U. 


Das Abgeordnetenhaus [N 
Iepte die Berathung des Kult * fort. Stöcker pole⸗ M 


größere Bewegungsfreiheit der K 


100000 Kohlenbergwerks⸗Arbeitern iſt durch gütlichen Ver⸗ 
gleich vorgebeugt, wonach die Löhne nach einer gleitenden 
Skala um 8 Prozent erhöht und herabgeſetzt werden können. 


Sure zu Posen. 


n er ee ae Börjenberidt.] 
—,— L. Regulirungspreis (50er) —.—, 
er —.—. (dot n ih (50er) 50,30, 7er) 30,80. 
18. rivat⸗ ⸗ Bericht. Wetter: trübe. 
blrilus böte. Loko ohne Faß (50er) 50,30, (70er) 30,80. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 18. Februar. (Zelegr. . B. Heilmann, Bot: 1) 


en ſtlll | Spiritus ermattend 


ril-Mat 154 75,155 oer loko ohne Faß 33 9 33 60 

— Juni⸗Juli 157 251157 501 70er ent- Nan 33 — 52 30 
70er April⸗ Mal 33 60 33 20 

Noggen feſter 70er Mai⸗Jun 33 90 33 50 
do. April⸗ Mai 138 — 137 75 70er Juni⸗Juli 34 400 34 — 
do. Juni⸗Jullt 140 101139 7e 70er Auguſt⸗Sept. 35 20 34 90 
eng matter 50er loko ohne Faß 53 30 53 20 

de. April⸗Mal 54 — 54 — 9 

do. Mai⸗Junt 54 — 54 —I do. April⸗ Mat 138 — 143 75 

Kündigung in Roggen — Wſpl. 

Kündigung in Spiritus — (Sor) — 000 Ot. 
Berlin, 18. Februar. Sch debe: 
Weizen pr. Aprilę⸗ Ma: “ir 4 50 155 20 

do. Juni⸗Juli 1 157 50 
Roggen pr. 8 TEE 137 50 137 70 
uni⸗Jult 139 50 139 70 
Soiriius, er amtlichen Rottrungen) vote 7 
70er loło 33 90 53 60 
— 70er Febr.⸗März 52 80 32 4 
do 70er April⸗Mai 23 50 23 20 
do. 70er Mai⸗Juni 33 80 33 50 
do. 70er Juni⸗Jull . . 34 40 24 10 
do. 79er Aug. 8 35 20 34 90 
do. 1 e BE, 52 30 53 20 
t. v. 18 47 
Butt, Reichs⸗Anl. 88 88 — I Botn. 5% Pidbrt. 68 50 68 20 
Ken ld 4% Ant 10 107 9 do. Siquld.-Bibrh. 66 20 65 70 
34% Ungar. 4% Goldr. 88 — 97 90 
1 „ Blanbbrt. 10 50 10 75 do. 5%, Papierr 85 10 85 80 
do. 98 10 88 10 Oeſtr. reb.⸗Akt. 85 178 — 1178 10 
ne 103 10 401 Lombarden 47 30 46 60 
Prov.⸗Oblia. 86 9 185 80 Disk. Konmandits 193 —|191 70 
tert. Banknoten 168 75 
do. Bu aletge 83 40 169 4 Jondsſtimmung 
* nknoten 216 25 2¹¹ 6 feſt 
R. „ Bodt. Pſdbr. 101 50 101 10 
pr. Südb. E. S A. 75 70. 75 90 Schwar 90 Schwa en En 7 243 — 
Mainz Ludwighfdt. 116 20116 70, Do rtm. 61 30 59 70 


Marienb. Mlaw.dto 65 70 65 700PFelſenkirch. Molen 149 10 148 90 
Griechiſch4% Goldr. 52 20 51 60]: re Steinſalz 47 10 47 — 
Meran Mente — 40 93 — 

exikaner A. 1890. 84 10 83 St. A. 102 39101 60 
3 1880 5 4 — 10 Bosch ener 15 791120 50 

do. zw. Orient. Anl. ener 98 701195 40 
Rum 4% Anl. 1880 85 50 55 20 Herb andelsgeſell. 145 50/145 69 
Serbiſche R. 1885. 80 2 80 20, Deutſche Bank At. 167 — 166 4 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 10 22 e Lauraß 103 — 98 60 
Diskonto⸗Kommau. 192 70 = ochumer Gußſftahl 131 500126 90 


Pof. 5 97 --| 
Nachbörſe: Kredit rs N Diskonto⸗Kommandit 192 90. 
Ruſſiſche Noten 216 25. 
Stettin, 18 Februar. Telear Agentur B. Heimann. Boten . 


17 en unveränd. Spiritus ſeſt 

do. ril⸗Mai 154 154 per 70 M. ade. 32 2 3 70 
do. Mai⸗Juni 155 — 155 50 „April⸗Mai „ 32 50 31 70 
Roggen unverändert Aug.⸗Sept. „ 94 35 3 70 
do. April-Mat 134 — 134 — leum ) 

do, Mai-Junt 135 - 185 —| do. per foto 10 28 10 25 
Rüböl feit 

do. April-Mat 53 50 53 — 

53 50 53 | 


do. Sept.⸗Okt. 
*) leum loko r Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 17. Februar, 8 Uhr Morgens. 
0.0 
nach Seeeönt Wind. 


Stationen. 


3 


*. 5⁰⁵ | egen 3 
Aberdeen. 278 8 2 bald bedet 3 
Chriſtianſund 756 ONO 1 halb bedeckt 6 
Kopenhagen 763 ‚SD 4 Nebel — 0 
Stockholm. 768 SSWẽ 2 bedeckt — 4 
N 766 ONO 2 bedeckt —15 

5 774 W 1 bedeckt —22 
Moskau 770 NW ede —15 
Cork Uucenſt. | dedt 5 
Seeder | 42 See Jbols Bebeit 5 
elder . 762 SSW 5 wolkenlos 4 
vlt. 761 SW 3 Regen 2 
. 763 WSW 4 Regen 4 
winemünde 764 SSO 5 Nel 5 1 
eufahrw 768 SD 2ibededt — 1 
emel. . 771 SW 4 Nebel — 2 
ars 765 SSW J bedeckt 4 
Münfter . 764 S 3 halb bedeckt 6 
arlsruhe 768 SW 2 bedeckt 5 
Wiesbaden | 766 SW. 3 bedeckt 4 
München 767 S 4 heiter 1 
Chemnitz 766 SD 1 4 7 he) 1 
Berlin | 765 SO 1 halb bedeckt ) 2 
Wien 4 768 | ſtill Nebel 1 
Breslau 766 S0 1 Dunſt —1 
je 8 768 5 4 wolftg | 7 
| 769 ſtill Nebel 5 

ei Nebel, ) Nebel, Reif. ) Reif. a 
Ueberſicht der Witterun 


Das barometriihe Minimum, welches 2 weſtlich von 
Schot land lag, iſt nordwärts fortgeſchritten, während der Luftdruck 
über den Britiſchen Inſeln ſtark zugenommen hat. Ein umfang⸗ 
reiches Hochdruckgebiet lagert über Oſteuropa. In Deutſchland 
dauert bei meiſt ſchwacher vorwiegend ſüdöſtlicher dis ſüdweſtlicher 
Luftſtrömung die milde, theilweiſe heitere Witterung fort; in 
in Weſtdeutſchland iſt ſtellenweiſe etwas Regen gefallen. Im 
Binnenlande fand vielfach Reifbildung wi che Vers 8 
wurde Nordlicht beobachtet. Deutſche See 


Mone em Wer 


